
Weiler Nitz
früher auch Niteske, Nitze, Nytz, Nytze

Tolz-Nitz und Baurs-Nitz

Schlagwörter: Weiler 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Nitz

Kreis(e): Vulkaneifel

Bundesland: Rheinland-Pfalz

 

Der Weiler Nitz liegt im Tal des gleichnamigen Baches.

 

Am 1.8.1110 wurde der Ort als „Niteske“ und 1336 als „Nytze“ erwähnt (Mayer und Mertes 1986, S. 152). Aus den Quellen ist

belegt, dass der Nitzbach die Grenze zwischen dem Kurfürstentum Köln (Amt Nürburg) und der Grafschaft Virneburg bildete.

Dadurch war der kleine Ort territorial betrachtet geteilt. Der Kölner Teil wurde als Tolz-Nitz und der Virneburger Teil Baurs-Nitz

bezeichnet (Mayer und Mertes 1986, S. 152).

 

Bis 1795 gehörte Tolz-Nitz weltlich zum Kurfürstentum Köln (Amt Nürburg) und Baurs-Nitz zur Grafschaft Virneburg. Kirchlich war

der Ort ebenfalls geteilt; Tolz-Nitz gehörte zur Pfarrei Wanderath im Eifeldekanat des Erzbistums Köln. Baurs-Nitz gehörte zur

Pfarrei Boos des Erzbistums Trier. Nach der Neuordnung der Bistumsgrenzen durch Napoleon 1803 kam die Pfarrei Wanderath

und somit der gesamte Ort zum Bistum Trier.

 

Während der französischen Herrschaft wurde Tolz-Nitz und Baurs-Nitz mit der Einverleibung des linken Rheinlandes zu Frankreich

vom 1798 bis 1813 zu einer eigenständigen Gemeinde Nitz („Commune“) in der „Mairie de Virneburg“ (Bürgermeisterei bzw. Amt

Virneburg) erhoben. Nach der Übernahme der Verwaltung des Rheinlandes durch die Preußen 1815 blieb Nitz bis 1970 eine

eigenständige Gemeinde der Bürgermeisterei bzw. des Amtes Virneburg. Seit der Kommunal- und Verwaltungsreform von 1970

gehört die Gemeinde zur Verbandsgemeinde Kelberg.

 

Nitz ist heute die kleinste Gemeinde der Verbandsgemeinde Kelberg. 1617 lebten dort acht Familien. 1657 nach dem

Dreißigjährigen Krieg sank die Zahl auf sechs Familien und 1662 lebten dort wiederum acht Familien. 1815 hatte Nitz 50

Einwohner. 1946 erreichte Nitz mit 58 die höchste Einwohnerzahl, die bis 1980 auf 44 Einwohner sank. 2017 hat Nitz lediglich 32
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Einwohner.

 

1908 fand die Planzuteilung der zusammengelegten und mit Wegen erschlossenen, landwirtschaftlichen Nutzflächen im Rahmen

der Flurbereinigung in der Gemarkung Nitz statt. Das Flurbereinigungsgebit umfasste 97 Hektar Fläche.

 

Aufgrund der Entwicklung der Einwohnerzahl seit 1617 und der relativ abgeschiedenen Lage hat das Dorf sich kaum erweitert. Die

Gehöfte und Häuser sind im Laufe der Zeit angepasst und verändert worden.

 

(Peter Burggraaff, Universität Koblenz-Landau, 2018)
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Schlagwörter: Weiler
Ort: Nitz
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde
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